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LIEBE HOREXIANER I 
Zuersteinmal möchte ich mich für alle Einsendungen 
bedanken, obwohl ich sagen muß,daß ich mehr Reak­
ticn von den Lesern erwartet hätte,.aber was soll's 
ich konnte auch so das zweite Heft gestalten. 
Übrigens Heft Nr.2 hat vier Seiten mehr. 
Nocheinmal möchte ich sagen das,um ein wirklich 
gute s Heft gestalten zukönnen,mehr Initiative von 
den Lesern kommen mUß,z.B. Clubinformationen(Ver­
anstaltungen),Les~rbriefe aber auch Kritiken 
lnüssen mich erreichen. Ich fand z.B. einen Leser­
brief besonders gut, der mich darauf hinwies, daß 
einige Berichte zu klein abgedruckt seien(Regina 
Fahrtbericht,Die Erste) und besonders ältere Leser 
mit dem lesen des Horex-Boten Sch~ierigkeiten 
hätten, dies muß ich als richti~ anerkennen und habe 
die s es in diesem Heft geänderttHorex Resident,Die 
Nächsten).Da viele Fragen an mich gerichtet wurden, 
möchte ich noch einmal deutlich zur Sprache bringen, 
der Horex-Bote erscheint vierteljährlich und kostet 
DM 2,- (Bestellung siehe unten). 
Anscnsten freue ich mich schon auf die Sternfahrt 
(12.-15.5.89) in Bad Homburg,um viele interessante 
Gespräche führen zukönnen.übrigens der Horex-Club­
Taunus ist schon voll im Streß,um für euch eine 
interessante Sternfahrt gestalten zukönnen. 
Ich möchte noch einmal die Horex-Clubs bitten,die 
Ihr Wappen noch nicht auf der Titelseite wieder­
finden, dieses an mich zusenden. 
Somit verbleibe ich mit freundlichen Sternfahrt­
Grüßen. Constantin Klinger 

Di e Bestellung des "Horex-Boten" geht an 
Cons tantin Klinger Rotlintstr.51 6000 Frankfurt 1, 
unter Angabe der Stückzahl, der Lieferanschrift 
und der beigefügt en Zahlung oder Zahlungsbeleg. 
Di e Zahlung erfolgt bei kleinen Beträgen(bis 4,-) 
in Briefmarken(50er),sonst mit Verrechnungsscheck 
oder mittels Überweisung auf Frankfurter Sparkasse 
von 1822,Kto.Nr. 318039303 ,BLZ 500 502 01. 
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I/.o.~-"Jl,uident" aus Radm&rkt Nr. 2211955 

ebenso klassisch wie modern 
Der Liebhaberkreis des Motorrades wird "ieltt aussterben, und auch die schwere Maschine 

verdient ihre freunde. Nicht nur Leistung und Gesthwindigkeit steigen mit der Größe, auch 
Fahrkomfort und Sienerheit erreichen höhere Werte. Man darf die Kundschaft getrost an 
diese Vorzüge erinnern. Wie es um Leistung und Reife heutiger Konstruktionen bestellt ist, 
das veransa.aulicht unser Mitarbeiter Helmut H ü t t e n - als ausgezeichneter Techniker 
ebenso bekannt wie als erfolgreicher Renn- und Wertungsfahrer - in dem nachfolgenden 
Testbericht über die Horex-.Rcsident-, mit der er Klassensieger in der Rheinlandfahrt auE 
tlem Nürburgring wurde. 

Die Ankündigung der HorexM Werke, der 
neue Typ "Resident- stelle keine sensatio­
nelle Neuschöpfung, sondern das Resultat der 
gewissenhaften Auswertung jahrzehntelanger 
Erfahrungen und modernster Erkenntnisse 
im Fahrwerk- und Motorenbau dar, umgeht 
in geschickter Form die grundsätzlime Frage, 
ob nun der .. Resident"-Motor - als das lei­
stungsfähige .. Kraftwerk- des Fahrzeugs -
eine neue Konstruktion ist, unter Verwen­
dung zahlreicher Bauelemente der letzten 
.. Regina"-Srrien, oder lediglich eine syste­
matisme .. Verjüngung", etwa von Baujahr 
1953 auf 1956 oder sogar 1958. Letzten Endes 
ist eine derartige Frage unbedeutend im Ver .. 
gleich zum Erfolg, d. h. zur Leistung, zum 
Drehmomentverlauf. zu den maßgeblichen 
Kennwerten und zu den Laufeigensmaften. 
um nicht zu sa~en. zur Laufkultur. Anderer­
seits ist eine kurze Betrachtung der tem­
nischen Grundlagen und der chronologischen 
Entwicklung wohl nirgends so naheliegend 
und gerechtfertigt wie bei einer' reinrassigen 
Hochleistungsmaschine. die den alten und 
echten Motorradfahrer anspricht, dessen 
Liebe eben diesem .. klassischen" Motorrad 
gilt. Nicht weniger aufschlußreich ist es für 
den interessiqten Techniker, einmal die 
Sdlritt für Schritt vorgenommenen Verbes­
serungen an einem Serien motor zu ver­
folgen, die (äußerlim unscheinbar) erst 'in 
ihrer Summe den höchsten Gebrauchswert 
realisieren, 

Die Konstruktion des '" Regina"-Motors 
mit seiner selbst heute noch vorbildlichen 
Lin ienführung und .. Armitcktur" war eine 
Gemeinschaftsarbeit von Richard Küchen 
und Hermann Recb, die erstmalig J938 mit 
der Typenbezeichnung SB 35 (bei Horex) 
bzw. KR 35 (in einem Fahrgestell von Vic· 
toria) in Serie ging. Schon damals wurden 
rund 18 PS bei 5000 V/min und in einer 
leicht frisie rten S.upersport- Version sogar 
20 PS hcr.luslicbremst, so daß Horex mit die­
sem fort schrittlichen Triebwerk in der glück. 
lichen 13~e war, nach den schlimmen Kriegs­
und N;\chkriegsjahren eine neue Produktion 
in praktisch unveränderter Form anlaufen 
zu lassen, Selbst der markante übergang von 
der SB 35 zur .Regina" brachte .fast aus-

nahmslol Veränderungen in Gestalt des 
neuen, all rad gefederten Fahrwerks oder der 
gcsdlmiedeten Leidumetallvollnaben. 
Motorseitig konnte sich daher die Weiter­
entwicklung a,ur die zielstrebige Oberarbei­
tung zahlreicher Details und Feinheiten be­
schränken; auf das systematisme Auffinden 
der optimalen Fertigungstoleranzen und 
Laufspiele, die Erfolgreithe Abstimmung von 
Werkstoffen und Reibpaarungen, die auf­
merksame Verfolgung aller Reklamationen 
und Reparaturen - die Praxis in einem 
weltweiten Kundenkrcis erbringt stetsSymp­
tome und überraschungen, die auch der um­
fangreichste eigne Versuch und die härteste 
Erprobung nicht voraussehen lassen! -, 
kurzum. die Erforschung des Betriebsverhal­
tcns auf breitester Basis, dessen konsequente 
Auswertung aber erst die tatsächlime .. Qua­
lität- einer Maschine ausmacht. Selbstver­
ständlich zeigten sich aum bei der .. Regina­
vereinzelte schwache Stellen: da gab es bei­
spielsweise den gleichen ltrger mit Steuer­
ketten wie bei anderen Fabrikaten. ' Man 
hätte sim gedulden und warten können, bis 
die Ketten wieder ihre heutige hohe Halt­
barkeit und Gleichmäßigkeit erreichten, um 
konstruktive Maßnahmen zu vermeiden. 
Tatsächlich jedom stellte man den Nocken­
wellenantrieb auf einen smrägverzahnten 
Radsatz um. während der Primärantrieb (zur 
Kupplung) einen zusätzlichen Stoßdämpfer. 
einen anderen Spo.nnschuh und vor allem eine 
Duplexkette erhielt. An Kolben und Zy· 
linder stellte der redn langhubige Motor 
keine geringen Ansprüche: audt daran wurde 
intensiv gearbeitet; umfansreidle Versuche 
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schl1ittenen Kühlrippen des Zylinders, zu 
veränderten Wandstärken und Laufspielen. 
Der Ventilantrieh wurde erleidnert und 
verbesse rt, der Einlaßkanal erhielt eine 
strömungsgünstige Profilierung und zweck­
volle Dimensionierung, und nicht zuletzt 
wurde die ursprünglich umstrittene Sdlall­
dämpfung den im In- und Ausland erhobe­
ncn ncueo Anforderungen (und nicht mehr 
dem Wunsche einiger jüngerer Fahrer) ao­
g,paßt , 

Mit dem Problem wirksamer Schall­
dämpfung gewann übrigeris der lange Zeit 
als technisch völlig unbegründet beze ichnete 
Dop~c1auspuff ein ncues Gesicht : über die 
irrationale Forderung nach Symmetrie hin ­
a~s er~ibt sich jetzt die Möglichkeit, über­
dimensionale .. Schalldämpfer-Zigarren- und 
die sonst obligaten, blauangelaufenen Aus­
puffrohre zu vermeiden, l.umal .wenn - wie 
Im Falle der ,.Resident--Anlagc - eine Ver­
bindungskamrner zwischen den bei den Aus­
puffrohren, zwischen .Block- und Hinter­
schutzblech, die Entspannungs- und Schwin­
(Cungsverhältnisse der Abgase begünstigt . 
Damit befriedigt die Smalldämpfung alle 
vernünftigen Ansprüme, ohne den edlen 
,.Schlag- des diszipliniert arbeitenden Vier­
takters blechern oder indifferent zu mamen. 
Die mechanische Laufr uhe verlangt dabei 
keine R.ücksichtnahme: wenn .im der kopf­
geSteuerte Vierukter aum beim Leerlauf im 
Stand nicht verleugnet, so ist dies alles i denn 
denn .chon ~ei niedrigem Tempo wird der 
memanische Geräuschpegel vom Fahrwind 
voll überdeckt I -

Kriti.m wurde (und blieb) die Sm all­
dämpfung demgemäß allein beim .einerzei­
ti~ .Sponmotor- . denen. Leichtmetall­
l.ylinderkopf mit dcr höheren Verd ichtung 
und dem größeren (Fallstrom-/ Vergaser 
ei nen un&egabdten Auslaßkana und nur 
ein Ausp uffrohr beuß. Indessen wu rde di ese 

Vers ion d~r ,.Regina" schon illuso ri sch , ah 
all e Baureihen ab 1953 neben etlichen an ­
deren, teilweise bereits ansedeuteten Ver­
besserungen sowie neuen Nockenfo rmen und 
kür,zeren Stcuerzciten den Leichtlncta llkopf 
e!'hlcJten. Ga;az allgemein interess ieren bei 
ewern H ochleIStungsmotor Ventilgrößen und 
Ventilwinkel : schon der erste SB ~Motor 
hatte 1938 Einlaßventile, die mit 42 mm 
Durchmesser - erstmalig auf dem Kraftrad­
sektor! - um 10% größer waren als die 
(38 mm-) Auslaßvent ile; auße rdem besaßen 
sie di esen gegenüber eine typi sche .. Tulpen­
form" die zwar etwas ve rminderte freie 
Querschnitte, aber bedeutend bessere Strö­
mungsbei~erte mit sich br ingt. Beim 400-
ccm- .. Rcgma"-Motor wurden di e Einlaß· 
"cntile trotz unveränderter M.i sla ßvcnt il c 
sO,~ar auf 47 m m Durch messer ·vergrör!cn , 
wahrend man dem neuen "Residcnt " (un· 
~eachtet der noch größe ren Zy li nderboh­
r~n'g!) 45er Ei.nJ aß ventile gab. Ocr Ve ntil­
wmkel von Insgesamt 80 Grad, wovon 
38 Grad auf die Einlaß- und 42 Grad. auf di e 
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Auslaßseite ~nt (allcn, blicb genau so unver­
ändert wie der "twa 14 Grad große . "Fall­
stfomwinkel" des Ansaugkanals. Das Ge­
heimnis der wcserltlich höheren Leistung, 
besser gesa gt , die tiefere Ursadic. liegt wie 
be i alle n m oderne n Vier- und Zweitakt­
mOtOren in der sorgfä lt igen Abstimmung ~cr 
Gassmw ingul1 $cn im ausgeprägt langen EIn­
laßkanal und un Au.sp ~fJsystem und in den 
darau f zugeschn ittene n Stcuerz.citcn, woraus 
sidl d':tnn eine ausgezeichnete .. Füllung" pro 
Arbcitsspicl cr~ib t . die'ac r mittlere effektive 
Druck widersp Iegelt . 

Die Drehzahl als zweiter für die Motor­
lei stung verantwortlimc Faktor wurde beim 
.. R cs idc ntU-Motor gegenü ber seinen Vo~­
g:ingcrn nidn heraufgesetzt, obwo hl es die 
nunmeh r vo rl iegende kurzhubige Bauart 
f raglos ermöglicht hätte. Statt dessen dient 
Jer ku rze Hub vo n 75 mm (früher 91,5 mm) 
ei ner merkl idlen H erabse tzu ng der mitt­
leren Kolbengesmwindigkeiten, was gleich­
bedeutend mit ve rminderten Massenkräften · 
und memanische r Beansprumu llg des ge­
samtp.n Kurbeltriebs, vor allem des Pleuel­
lagers ist. Allerdings waren Ku rbelwelle und 
Pleucllager sdlon für die letzten .. Reg inas" 
mit 350 und 400. ee m beträmtlich verstärkt 
worden, zum Beispie l durch d ie mehr als 
5 mm stärkeren Hubzapfen und käfiggeführ­
te Rollen; im .. Resident--Kurzhuber bietet 
das gleichstarke · Pleuell:!.ger zusä tzliche Re­
serven an Zuverl ässigkei t und Lehensdaucl. 
Ei n we itccer Vorz ug des Kurzhubers ist seine 
niedrige · ßauhöhe, die es erlaubt , ihn m!t 
einer tiefen Olwanne auszurüsten und damit 
den bisher zwischen dem Motorgetriebeblock 
und dem HintcrradsdlUtzblech angeordneten 
O ltan k, der zu ei nem unliebsam langen Rad­
stand führte, einzuspare n. Trotz dieses 01-
su mpfs baut der neue Motor niedriger als der 
:lhc, vor all em, da er gleichzeit ig merklidt 
smmale r wurde und im neuen Doppelrohr­
rahmen nicht höher aufgehängt zu werden 
brauchte . Die eingesparte Breite ist die Folge 
eines ingeniösen Kunstgriffes: man hat die 
Get ri ebekette auf die rechte Motorseite ver­
legt und die Nockenwelle genau darüber, 
während die vorde m im Steuergehäuse be· 
findliche O lpumpe (jetzt als Zahnradpumpe) 
in . den .. Sumpf" wanderte; die Umlauf· 
menge wurde im Hinblick auf unbeschränkte 
Vollgasfestigkeit des Motors und ho he Le­
bensdauer auf 80 Li t·er pro Stunde erhöht . 
(Naturgemäß auf Nenndrehzahl bezogen. 
Immerhin bede utet dies bei 22 PS Dauer­
lei stung übe r 3,6 Liter pro PS-Stunde, wäh­
rend auen bei modernen Rennmotoren im­
mer nom die alte Rieardosche Regel gilt, daß 
eine Umwälzung von 21/. Liter pro PS­
Stunde. schon "intensiv " ist ... ) 

Nadldetl1 viele weiteren ko nstruktiven 
Eim .. c1heiten aus der Schnittzeichnung her-

6 vorgehen, kann das R esultat in For·m von 

Leistung und Drehmomentverlauf - tu"! die 
Praxis der Straße bezogen: von Geschwindig­
keit und Temperament - näher beleuchtet 
werden. In tourenmäßiger, aufredlter H al­
tung ergab sich als Mittelwert aus vielfamen 
Messungen eine H ömstgeschwindigkeit von 
12-4 km/h, und man braucht sidl nidii· ein­
mal besonders "klein" :zu machen, um die 
Prospektangabe von 130 km/h zu erreichen 
und zu überschreiten ("gestoppt- natürlichj 
denn auf dem Tamo stehen dann längst HO 
bis 145 km/ h - man so llte das Instrument 
zu r Ordnung rufen!). Aber viel mehr als 
diese Zahlen wiegt und imponiert die Art, 
wie diese r Einzylinder mit au~gespromener 
Rasanz den dreisteIligen Geschwindigkeits­
bereich erklimmt, und zwar ohne daß man 
dazu bei jeder Gelegenheit in den dritten 
oder gar zweiten Gang z urückschalten müß· 
t e. Sm on bei 2500 V /min überschreitet die 
Drehmomentkurve den beachdimen Wen 
von 2,5 mkg; im "ienen Gang entspricht 
"dies 50 km/h - .rund" geht d er Motor 
schon bei etwa 1800 Touren (36 km/h!) und 
läß t sich dann anstandslos beschleun igen, ob­
wohl derartige Experimente in der Fahr­
praxis völlig sinnlos sind. Wichtig ist dagegen 
das sprühende Temperament, mit dem die 
Maschine auf schneller Oberlandfahrt jede 
kleinste Drehung am leidltgängigen Renn· 
drehgriff beantwortet, der Abzug, mit dem 
man die längsten Pkw .. - und Lkw.-Schlangen 
gefahrlos hinter sich läßt oder beim öffnen 

. der Bahnschranken einsam davonzieht. Wenn 
man m it der .. Resident" in rein serienmäßi­
ger Form, mit kompletter Straßenausrüstung 
und ohne Rennkissen oder ähnliche Hilfs­
mittel Nürburgring-Runden mit über 
100 km/h Schnitt zustande bringt, dann kann 
man getrost von einer Sponmasclline der 
großen Klasse sprechenj das Erstaunlichste 
dabe i war aber die Tatsache, d:lß man für 
die gesamten 28,3 km dieser Berg- und Tal · 
bahn nicht mehr als sechs- oder siebenmal in 
den dritten ·Gang zurückzusmalten brauchte! 

Hier muß allerdings der Objektivität hal­
ber eingeflochten werden, daß bei derart 
sportl icher Fahrweise die Tugend aus einer 
gewissen Not entspr ingt: die G etriebeab­
stufung ist mit 1 - t,4 - 2,0 - 3,25 mehr 
auf .. Allroundbetrieb., mit extremen Reser­
ven für schweres Gelände oder für Gespann­
fahren in Mittelgebirgen oder den Alpen, 
als auf sdinelle Sportfahrten zugeschnitten. 
Mit anderen Worten, man hat sich der spe­
ziell in Osterreidl landläufigen Forderung 
geheugt, wonach ein voll beladenes Gespann 
noch in der steilsten Turrach-Kehre nicht nur 
durchziehen, sondern auch noch anfahren 
können muß! (Das Nachsehen aus dieser 
Konsequcn~ hat ·der schnelle Sport. und 
Langstreckenfahrer; der Tester bevorzugt 
eindeutig die enger zusammengerückte, 
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".:ng li sdle" Stufung; dodl h üt et er ~i ch wohl· 
wcis lidl , die andersgearteten Ansprüche als 
übers pitzt zu beuichncn.) J edenfall s (:tllt der 
Verzich t bei der DrezJ.hIJl.lfJktcrisci k dt!s 
~Rcs idcnt" - Motor$ nidn ~ J,wcr ; .luch wenn 
mJ.n ihn bis zu r Dreh zah lgrenze Jcs Ven ti l­
rrichs, die sich bei etwa 6500 Touren Jurffi 
~ FI ;HtCrn~ bcmakbar Iß .. ffit • .I.u sf:i hn -
entsprechend 66 k mJ h im z wcitcn und 
96 km/ h im drinen G.lng - , so sechen n.ldl 
llcm Heraufsdulten bei i7CO T ou ren sJlOn 
wieder rund 18 Verfügung, 

Ausdaue r un d Stehvermögen wuen über 
jeden Zweifel er haben, und 'lW .1( ohne !J oge 
,> der smüdltcrn zurüd<gclegte EinfJ.hr­
pe riode: d enn Jas T:u:h.o zeigee bei dt.'c Ober­
na hme der Testmaschine noch keine 200 km 
- und der Verbsser möclHc kein böses ßt!i· 
spiel gebe n, indem er ve r rä t, J.b wann .1Uf 
L.l nds tr J(~e n und Au tobah nen ~ dre isteU i g~ 
~ehhre n wu rde . M.tn.ne weite re Eigenart 
be ...... eist . Jaß die H ub raumleistung von fa st 
70 PSflcr . keineswegs einem Jiffizilen Sport· 
moto r ~ .l bgcrungen" wurde, sondern das At­
tribut eines kern gesu nden f·~odlle ist u ngs· 
IllOto rs im besten Sinne des Wo rtes ist; bei · 
~ pielsweise der weidte Lauf des Moto rs - er 
ko mme bei n ur etwas sdu.ltfrcudig<!m Fah· 
ren einwandfre i m it T .tnksrcllenbcnz in 
.tllS - , der uhrwerk acc ige Lecr l.lUf .ludl nJdl 
s..närhtem Jagen, du .bombcns i..:here" An ­
sp r inge n auf den ersten Tritt ( wenn man es 
riduig madlt und den Kolben mi t de m oe­
kompresso r ge rade .. übe r die Ko mpressio n" 
bring t. dann aber ~chwun ~vo ll du rch tritt ... ). 
der wohlabgewogene Sdtwungm .1sse neHekc 
oder jie gute Ausw udltung , die nur um 
MS km/ h herum ein .. chmales Resonanzband 
in Ll~nkc r~ r itfe und T.l nk gdlnse n l:i(h, lbs 
l be r sekundensdlOdl zu dur..:hflhrell is t. \L lld 
nidu zu letzt die fl.H.:he und nied r ige Ve r ­
b raudlSkurve. di e mit 1.6 Lite r pr o 100 k m 
bei 40 km/ h begi nnt, un d bei 60 mit 2,2 . bei 
SO mi t ) ,2, be i 100 mi t 4,4 un d bei 120 mit 
etwa 6 l itern pro 100 km bestimmt wurde. 
Kein Wunder JIso, Jal1 m an bei ml ßige r 
F,lhrwl·ise und einem Rei se tempo b is zu 80 
u nd 90 kmJ h mi t Simerheit unter l,5 l iter 
und ~cl bH bei ~dtÄrfHe r f.lhrweise nidu tiber 
5 lite r pro tCO km verbr.1udtt. -

Wcnn bishe r d.u Referat ubcr Jcn ne ucn 
.\i o to r brcHe n R,\Ulll ein:;eno!1l mcn ha t, so 
kan n dcm F.ihrwcrk konzed iert ..... erden, d,H~ 
es Je n rnoto r isdlcn f:ihi gkeiten und Reser· 
yen nidu im J cr ingSte n nadlStl:ht ; im Gege n­
teil, ~Iie bpid .lCC ß l"dini;ung, dll~ ;l"Jes FJhr · 
gestel l nscllneller" ~cin nlu l~ .lls . Ier lugehe­
r ige ~1oto r , um ein surkes und :e:"llpcr.l · 
mentvolles F.lhrzeu!; .. ullbeLl h.-lidl" zu 
nudlen , is t mit delll tO n ions~ li nd ve (w in · 
dungsstei fen, brei ten Do ppclrohrr .l hOlcn. dcr 
stabil en H ime rradsdl winge lind den .Jrel· 
vienel- I.tn sen" VorJ ersdlwingen o h ne ;.:Je 
Einsdlr:inkung erfüllt. Fr ,I ~ l os kommen 111 

Jer m.lkell osen R iJHungssub ilit:it und in der 
euk te n R.1d fü hrung Jie wertvoll en Er ­
kenntn isse, die die H o mburge r Ver~uch sab­
te ilung m it den ~dl ne ll e n Rennm .Ethinen 
s.lmmelte. zum Ausdrudt ; nidlt ulllsonst 
rü h me n die Flhrer de ren Stra ßenl.l.ge in den 
hödmen T önen . Dabei wird die SpU rr rCIJe 
keineswegs durch ll1.1n g; elnJ c Kurv enfreudig ­
ke it oder $d! lechte Handl idl keit bei lang­
umer flhn erkauft. 1'.Hs:.il..&,lidt komm t Ji\· 
.. Resi Jent" ·Gabel mit einem für d:l'~e Hau · 
Jet tibe rrasJ,e n.J ge r inge n :-..rJ.dlbuf JUS -

im GcgenS.ltz. zu .l us~c~ proJll·ne n . L.l:lg­
sJl wingen-; sdllieiUich bed eut en .lie lS ·Zoll · 
Rider eine n denkbu blliddiJlc n Komp ro­
l11i l ~ beim heut ige n St .1nd der F .d~rw !! rk ­
te ...nnik, wobei di~ Ve r w end lll~g "es 3,23e r 
Vo rJerreifens ~egenüber ),5 ~ e r 'hint en fH Jlt 

wen ige r lo~isch ist. 
:--..ratur!i Jl [r:i~ t .lum \Ii(' ·.v irk ·.lllhwolle 

O ld:im p fu ng de r ßoJe - Fl'derbc inc u nJ dcr.:=n 
br.lud,b.Hc .'\ bHimmung - di e hi;Hefen 
f eJerbeine .>ind mit eine m G r iff lid unte r ­
.. dli eJl id,e ßdlHu ng ei nstellbar - r.u Ja 
o pti m ,den F.lhr~idlerhei t un d Kurvenl.1ge 
bei; den n dieser Superlativ ist Jusnahrm ­
welse l.ulässig, wenn nidle die zitienen, vo!· 
lig ris.iko los gef.lhr e n ~ n ~i.irburgr.ing-Run . 
den I!lne n so idi en HlnwclS en.ibflben. Be­
'iO ndC C1 erfre ulich w.u enJ lich Ji e festS t el ­
lun g, dJ.ß der lenkun!sd:i mpfe r t ro tz l l1 er 
(generell bl't .. Vollsl. , w i ng.ldlSern~ n,du 
~.lnz unbe.:rÜnJeten , Ske pfi s jl"derzelC vo.lI­
ko mme n lodter b le!ben konnte: Rtil1w lr -



k u ngcl1 de r Federungen auf die Lenkung 
W HCIl nu r unter g,lnz. schenen Verhältnissen. 
,I. h. bei ein er heso ndl'rcn r=requcnz und 
:\ m plitude von "WaschbrctcHcaßcn-, und 
be i ko nz entr ierte r ßeobadHung überhaupt 
wJhr ndllnbJ.f . Vidlc icht spielt lhbei die für 
~~o r m ,dc BC.1nSpruJlUng ctW,U Heile Feder­
~l' !lnltn~ der Vordcrgabd keine n,tdHcilige 
\\ o lle - fii r hömncn Komfort jedenfalls 
\1 .. ~ j:H\_ht .~ ich ,Ier Tester einen /lad, weid}eren 
H ,lupc:"eJe r ungsbcrcidl. sdbsc J.uf Jie Gefahr 
hl:l , d ,lti ,he J.bsotucc l)urdu .. :ht.l~5sidterheit 
bt' } cur<'Tnc n $col!cn cn ~s prcchenJ reduziert 
".v:n l. :\ nJcraseits wird die ~pridl wördiche. 
~U tc :\ ns pr l'dlcmpfind!idakeic .1uf k le inst e 
i r~~?u:s c '>'on Ja vo rn gq;cbcnen Feder­
'V t' ; ,:h h t'I C I(.~um bet rotfcn - vo n der hinter­
~ J d sc it i ~~n SJlOrl gar ni cht! 

Di<! -10 I1lrn brcit<!!l Brems(.·fl wurd,-,n 
.; c~en tib cr Jer ~Re~ina" nir.;hc vcr3nJen; 
, .e Hna !cd iglidl dur<n Jen Oberg.lng: 
J l;f ,Ec ctwJS kleineren R.ide r rel.ativ 
.. ,;-! wJ ...nseo ", dunh J,u mJ I~geb l i..:he Ver­
:' Jlt:: is .!es Tro mmclJurdlln esse rs zu r Rad­
.:; r r,Hk ~ .un kurzer, durch bcwulh sdurfes 
!lr~m l en forc icner Ein bufpcr iode - ihr 
t:l}il~jv cr Eintluß wird o(e untersdützt! -
:;·.npr .l.:h t! ll sie Je r lO.lsdtincllcn K.lpazi t ät 
:"cJin .; ungsbs. Tempen.eurve r teiluflg:, Wir­
meahleitunr. und Dauc-rheiasd.'Iarkcil, dir 
etwa be l Pa lbbfah rt en Im H odlgebi rgr , IO~ ­
h~'50ndcrc mit Seitenwa!;.l'Il, akut werden. 
sin d .1n ;:. t· \i c!.H S der gesdlmiedetcn und stark 
verri p pl en Vo il nJ.bcn über jl.'de n Zweifel er­
luben . T.u SJd! lidl WHen die maxim.l len Ve r -
7.ö be rU Il !; ~ Werte mit auf~rheiz.te n Bremsen 
f aSI be5scr als di ~' normalen Kaltbremsungen, 
die 1\IS mitdere n Gesdlwindigkeiten mit dem 
Vorderrad a llei n schon 6 rn/ sec ', mit der 
Hin lerbremse ;dlcin nur -4 m/ sec ' (weil wie 
üblid, dann sd,on di e Blockiergren:ze erreidlt 
wird ) und mir bei den Bremsen bis zu 
7,7 Ill. scc t erzielen ließen. was zum Beispid 
bei SO km / h einen Bremsweg von 12 ,5 mund 
h (·j 80 km ,' h einen sold,cn von 32 m be­
deutet. Vergl ichen mit dem modernsten 
Standard kö nnte indessen die benötigte 
Ht'helkrafl Jer Handbremse, die stets beim 
.. sd'flcllcn MJnn" das A und 0 ist, noch 
etwas hera.b~csetzt werden . 

Ausstattung. Zubehö r und Finish bleiben 
weder der saltSJm bekJnlllen H orex -Tradi ­
! io n noch der anspruchsvollen Typcnbezeim­
nun g .. Resident" die gebührende Antwort 
schuld i ~ . Das Sit1.kissen erntete im Gege n­
SJtZ zu etlid,en anders geartet en .. Eindrük­
ken" mi l mo dernen Motorrädern und Rol­
lern nur pos it ive Kritik, und d ie Sitzposit ion 
i .~ t info lge p;eei~nete r Abstände \'on Fuß­
rJHen uner Lenkergriffen (bei ausreidlend 
h :hm :del1l l.enker) ebenso to urenmäßig be-

quem wie spo rtlidl -sdlOeller Fahrweise an­
gepaßt. Dies wurde dreim al konstatiert, als 
jeweils 500 ·bis 550 km Non-stop zurück­
se legt waren. und zwar mit merk lich über 
80 km/ h "Bruno-ScllOitt" (Hambu rg-Nür­
burg r ing) und einmal sogar mit 94 km/ h fü r 
Frankfurt-Hamburg . _., womie der R inp; 
um die her vo rragende leistungsfähigkeit 
dieser sportlichen Masminc ~esd1losscn ist .. 
Nidn unbet eiligt dann ist ührigens das er­
freulich mäßige GewidH von 165 kg, wobei 
sdlOn 17 Liter Kraftst off - mit entsprechen­
der Reichweite - einbe7.0gen sind. Auch das 
clcktrisd-re "Bordnetz" ist erHkl.assig in der 
Wirkung und reichhaftig im Umfang; zwei 
große. mit dem Lenksdlloßs.-::hlüssel ver ­
~rn l i eßbar e Bledrk:isten nehmen den wirklith 
kompletten Chrom- Vanadium- Werk 7.Cugsat z 
und indi .... idu ell es Kleingepäd< auf - si e 
sol lt en nur Ilodl etwas mehr eln .... ' ärts ange­
bradH werden. um dem sdllanken Gesamt­
profi l zu fo lgen, zuma l auch der Handgriff 
zum Rangieren zwed<voll angesetzt ist und 
nicht StÖrt ... 

Aber diese kleinen. noch offenen Wünsche 
i nde r n nidHs am begeisternden Gesamtbi ld : 
ein Motor absoluter Sonderklasse, dem keine 
A utobahn zu lang, keine Stcig\:ng lU Heil 
und kei n Hornsommertag zu warm ist, der 
dabei auch .. unt en genug drin- hat. sparsam 
und k ultiviert läuft und mit diesem Format 
den immer nom zahlreidlen Liebhabern 
eines kraftvo llen Einzylinders neben dem 
rei zvo llen Unwägbaren auch hi eb- und stirn­
fes te Argumente ge~enübe r dem modernen 
H ang W ill Meh:-zylinder in die H and gibt. 
in einem Fahrwerk, dem die ser Mot o r nicht 
zu sdlncll ist. In der Ta t: ein klassi sdles Mo­
torrad, das nidlt nur aussicht, sondern so ist , 
wie es aussicht! 

Helmut Hütten 



VERGAS-fR-KENNTNISSE 
So mancher Motorrad-Vete;ranen-Freund otellt se inen 
Vergaser nach den Werksangaben ein,und ist der 
festen Überzeugung die optimale Einstellung für 
sein Fahrzeug gewählt zu haben.lch behaupte er 

. irrt I Dies scll nicht heißen,die Motorradwerke 
währe~ nicht fähig gewesen,die für den Motor opt­
imale Bestückung und Einstellung des Vergasers zu 
finden,Nein für Ihre,im sportlichen Wettbewerb 
stehenden Modelle haben die Werke wohl die optimale 
Einstellung und Bestückung gewählt. Doch dies 
stellte sich für die Serie anders dar.Hier i st der 
Benzinverbrauch ein kaufentscheidender Faktor.Die 
Vergaserbestückung und Einstellung wurde als Kom­
prorniß zwischen möglichst niedrigem Ve'rbrauch und 
noch zumutbarem Verhalten des Motors im Alltags­
betrieb gewählt.Und der Alltagsbetrieb war früher 
garantiert nich,t das was Heute von einem Motor 
gefordert wird,und nach den heutigen Straß'en ge-. 
fordert werden kann. 
Was ist also ·zu tun um seinen Veteranen.,..Motor 
optimal einzustellen,und das bedeutet auch,ihn zu 
schone:Q' ! Ich möchte hier keine große theoreti sche 
Abhandlung sChreiben,sondern einige praktioche Tips 
geben. . 
1.Der Motor also Ventile,Kolben,Zündung und Steuer­

zeiten müßen optimal .sein. d.h. der Motor muf3 in 
Ordnung sein. 

2,Zweitakter sind ein besonderer Fall,sie reagieren 
im Laufverhalten nicht so eindeutig wie Vier­
takter auf Einstellungsänderungen.Sie arbeiten 
nur heißer oder kühler. Aus PlatzgrUnden gehen wir 
hier nicht näher auf sie ein. Aber prinzipiell 
gilt das selbe wie beim Viertakter, 

3.Der Vergaser muß zwar nicht neu . sein,darf aber 
, auch nicht ausgeschlagen sein, so daß .der Schieber 

einen vierte1millimeter oder mehr Luft hat.Hier 
hilft die beste Einstellung nicht. 

4.Der Vergaser muß am Flansch luftdicht mit de~ 
Zylinderkopf verbunden sein. Der WärmeUbergang vom 
Kopf zum Vergaser muß durch eine Pertinaxzwischen­
'lage unterbrochen werden. 

9 
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5.Der Schwimmer wird durch Auskochen auf Dichtheit 
überprüft. Der Kraftstoffstand wird ungefähr 4mm 
unterhalb der Überlaufgrenze gehalten.Dies ist 
möglich durch verschiedene Schwimmergewichte oder 
a ber durch versetzen der Schwimmernadel (neue 
Kerbe einfeilen).Sollte noch der Orginal-Vergaser 
vorhanden sein,wird hier keine Änderung nötig 
werden.Messung durch kommunizierende Röhre. 

6.Der Kraftstoffzufluß muß in ausreichender Menge 
(schöner Strahl in Vergaserhöhe) sichergestellt 
sein. 

7.Die Hauptdüse wird 10-15% über der Werksangabe 
gewählt,z.B. für 105 eine mit 115 besser eine 
mit 120. 

8.Da der Schieber durch Verschleiß schon etwas Luft 
bekommen hat,hänge ich die Nadel eine Kerbe höher. 
Aber Achtung eine verschlissene Nadeldüse und 
Nadel erübrigt diesen Punkt,und könnte ihn in 
sein Gegenteil verkehren. 

9.Die Leerlaufdüse war meist durch die Werke optimal 
gewählt,da sich hier keine wesentliche Verbrauchs­
minderung erzielen läßt. 

10.Die optimale Luftschraubeneinstellung wird ge­
funden, indem man bei gleichbleibenderSchieber­
anschlagsteIlung langsam,aber wirklich langsam,die 
die Luftschraube so stellt das die höchste Leer­
lauf drehzahl sich einstellt.Hier nach wird der 
Leerlauf wieder mit der Schieberanschlagschraube 
auf normale Drehzahl zurückgenommen. Das Spiel mit 
der Luftschraube beginnt von vorn bis der richtige 
Leerlauf gefunden ist. 

11.Für Zweivergaseranlagen gelten andere Methoden. 
12.Sollte sich im Schiebebetrieb . (Gasschieber gerade 

bis 10% geÖffnet) ein Rucken zeigen,so ist ein 
Mischkammereinsatz mit der nächst höheren Nummer 
angezeigt.(z.B. von Nr.4 auf Nr.5) 

13.Nachteil:Der Kraftstoffverbrauch wird durch diese 
Maßnahmen erhöht. 

10 

Vorteil:Durch die bessere und schnellere Verbren~ 
nung wird ein kühlerer Betrieb des Motors herbei­
geführt.Dies bedeutet,bei gleichbleibender Fahr­
gewohnheit,einen reduzierten Wärmewertbedart für 
unsere Ztindkerze,um ein rehbraunes Zündkerzenbild 
zubekommen. 



14.Schwarze Wölkchen dürfen dem Auspuff nicht ent­
steigen,dies würde eine zu fette (Kraftstoffreiche) 
Einstellung bedeuten.Gründe:Düsen durch falsche 
Reinigung aufgeweitet,Nadel und Nadeldüse abge~ 
nutzt,Schieber mit Ausschnitt zum Motor hin einge­
baut oder Vergaser läuft über.ln diesem Fall 
Maßnahmen rückgängig machen und Fehler suchen. 

15.Bei F-Amal Vergaser bewirkt ein größerer Ausschnitt 
am Schieber ein abgemagertes- und ein kleinerer 
Ausschnitt ein Fetteres Gemisch.Aber dies nur für 
den Übergang vom Leerlauf zum Teillastbereich. 
Siehe Punkt 12 für Bing Vergaser. 

Zu guter letzt doch noch etwas theoretisches.Die 
Werke stellten die Vergaser ihrer Motorräder ungefähr 
so ein,daß auf 15 Gewichtsteile Luft-1 Gewichtsteil 

. Kraftstoff kommt.Doch richtig ist das die beste Spitze 
bei einem Verhältnis von 1:13 erreicht wird.Der beste 
Abzug (Beschleunigung) jedoch wird bei einem Ver­
hältnis von 1:11.5 erreicht.Ein kühler Betrieb mit 
noch guter Beschleunigung und Spitze wird bei 1:10 
erreicht.Die Grenzwerte bei denen ein Motor nicht mehr 
lauffähig ist,liegen einmal bei 1:19 (zu mager) oder 
1:7 (zu fett).Mager bedeutet:hohe Betriebstemperatur! 
Fett bedeutet:niedrige Betriebstemperatur! 
Und nochmal,weil es wichtig ist,der Wärmewert der 
Zündkerze ist einmal abhängig von der Grundbetriebs­
temperatur des Motors,aber auch von dem was man seinem 
Motor abverlangt.Bummeln über LandstraßenlWärmewert 
unter der Werksempfehlung.Für Gespannbetrieb oder 
Autobahnfahrt mit fast Vollgas:Wärmewert über der 
Werksempfehlung. 

• Ihr Horex Novize 

Heinis Resi gegen Marcos Vespa 

1 1 
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Werksangaben f ü r Ver gaser eins t ellung 

Hersteller 
Type 
Hauptdüse 
I't.ischkammer-

Vorkr1eg 
(Vi ctoria 

KR 35 SN) 
F- Amal 
M76/444 
120 

o + 1 

Nachkrieg (a lte 250) 
Bing F-Amal Bi ng 

AJ2/26 25C2A 2/26/ 11 

Spor t 2 
F- Amal Bing 
27C 1BP/.2/26/38 
SH411-1 3 

3 
Bing 

2/26/43 
105 
Nr.5 

4 J Bing 

2/27 .5/ 

einsR tz 

Gas8chiebel' 6/4 
NadeldUse 

I Nadelstellung 3 
Kerbe v. oben 

Leerlaufdüse 
Luftregulier- 1- 2 
!Jchraube 
offen 
Pumpennadel-
düse 

100 
Nr.5 

2.7 
2 

0.5 

Strarterdüse 

ZUndkerze 225 Tl lO( 225 Tl 

120 

6/4 

3 

1- 2 

105 
Nr.5 

2 . 7 
2 

0 . 5 
1-3 

225- 240 T1 

150 105 

6/4 

2 

2/69 

Nr.5 

2.68 

3 

0 . 45 
1. 5 

2. 65 
2 

0.5 

11 5 
Nr . 5 

0.45 
1-1 .5 

260 TB W240-260T2 

.für Victoria KR 35 SS 20PS 240 Tl 

Hersteller 
Type 

HauptdUse 

Resident 

250 ' 350 
Bi ng Bi ng 

2/27 . 5/6 2/27 . 5 (6 ) 

11 0 11 0 

t.li s chkammer- .Nr.5 Nr . 5 
einsatz 

Gasschieber 
Nad eldUse 

Nadelstellung 
Kerbe v . oben 

1673a 
2.68 

3 

LeerlaufdUse 0 . 4 
Luftregulier- 1. 5 
schraube 
offen 

Pumpennadcl­
W 0 0 

1673a 
2.68 
2 

0 . 4 
1. 5 

:;ta rterdii:.;e 

Zündkerze 

Schwimmer 

240 - 260 T2 

ll gr I 11 3r 

12 

Impera t or 400 

1. Vergaee r 
Bing 
2/24/29 

110 
Nr. 5 

1673c 
2.7 
2 

0. 45 
2 

2. Vergaaer 
Bing 
1. 1/24/48 
r. 1/24/47 
105 
Nr.4 

166 6c 

2. 73 
2 

0 . 45 
2 

2 4 0 - 2 6 0 T2 

I 11gr 

Imperator 
450 

Bing 
1. 2/27 . 5/9 
r . 2/27 . 5/10 
110 

Nr.5 

1673c 
2. 65 

2 

0 . 45 
2 

Rebell - -_. 

100 

Bin" 
1/20/35 
85 

2.64 

3 

0 . 35 
1. 5 

70 
260- 280 T2 M225P l 1S 

Horcx Novice 

:! 

stoffl
Notiz
Firma Faak-Tillmans gibt hier Einsatz 3 an!
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'"' /lofaelt ... Cl,,&. 
, Diese Seite stellt die Verbindung zwischen den 
"einzelnen Horex-Clubs dar, zwecks Informa tions­
Austausch! 

~ -Micha.el Mehlinger führt ein Colwnbus-Register. 

I Colurnbus-Besi tzer möchten sich bitte, zwecks eines 
, Eintrages,bei Ihm melden. 06142/68235 

I 
I 

-Vom Vibrator zum Imperator durch n1)jumerngleiche 
Gehäuse,Kurbelwellen und Primärtrieb. 02941/22726 
Motor-Nwnmer-Register bei Martin Stahmeier 

-Das Buch "Dampfhammer " über Re9ina i st noch erhätl­
hch bei K.J. Habermann. 06597/4330 

-Ein Horex-Motortuner ist noch Aktiv: Doppelzündung , 
500 ccm Zylinder Reg/Imp,Webervergaser Imp. un.d 
Leistungssteigernde Ma.ßnahmen am Zylinderkopf sowie 
einiges anderes. Ulrich Siebrasse 0521/290837 ' 

Meldung:Die Winterwanderung des Horex-Club Taunus , 
war ein voller Erfolg.Die 16 Teilnehmer 
liefen von Ansbach bis nach Hunolds tal,urn 
dort gut Mittag zu essen. 
Ebenso verlief, der am 21. 3.89 gehal t ene 
Vortrag über die neue Verkehrsorc1nung,von 
Chri stian Thürmer,durchaus erfolgreich ab. 

Es gibt auch eine Holländische Horex Zeitschrift, 
den "Horex-Club",zuerhalten bei:Gerhard Hilbers 
Laan van Kanaän 20 1944RR Beverwijk NH-Holland 

Termine: 
-35. Int. Horex-Sternfahrt,Oberursel-Obers tedten/ 

Taunus 06081/8 1898 12.-15.5.89 
-Treffen an der Buschwiese,8.-10.Sept.89,06172/35822 
-Sommertreffen,14.-16.7.89,der Horexfreunde e.V . 
Hauptstr.31 7189 Mainkling 

-4.Bad Bergzaberner Veteranenfahrt für Motorräder 
zu Ehren Richard KÜchens,6.5.89 06349/8506 

-Tourist Trophy,29.5-10.6.89,Isle of Man Tourist 
Board,13 Victoria Road,Douglas,Isle of Man 

13 
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Anmerkungen zu Artikel "Hi lfe, me ine Batterie kocht" , Autor: 'HOREX-Nov ize ' 

Es gibt keine 'mystischen Geheimnisse', ' ~di e 'Unverträg li chkeiten' zwischen 
der elektrischen Anlage der HORE X und ihrer Batteri e hervorrufen. all enfalls 
defekte oder ni cht ri chtig just ierte Tei le oder AnschlUsse. 
In der Fachliteratur (z. B. Hertweck) ist sehr genau beschrieben, wie man 
mit einfachen Mi tte ln (Strom- u. Spannung sprUfer ) die alten Z-Reg ler (die 
aber , wenn nicht neu oder neuwertig, kaum zu empfehl en sind) genau einste ll en 
kann. Dann kocht auch keine Ble ibatter ie mehr Ober . Zudem si nd die or ig.-Regler 
fa lsch posit ioni ert (werden im Betrieb zu warm - dadurch ändert s ich die 
ei ngestell te Spannung) - und gehören an e inen ' kühl eren' Ort, ggf. Werkzeug­
kasten .{Achtung, fOr gehörig Masse sorgen!). Auch der Kondensator , Grund fOr 
viele Störungen aus diesem Grunde, kann da 're in. 
Der beste Ausweg 1st der Kauf eines Transistor-Reglers, z. B. von Fa. l aubers­
heimer (6741 Burrwei ler). Dieser Regler wird von vornhere in entweder auf die 
ladespannung einer Blei- oder NiCd-Batteri e eingestellt und hält diesen Wert 
exakt kont inuierlich . 
Ni Cd-Batterieen 'kochen' bei Oberspannung genauso wi e Bleibatterieen. In die­
sem Fall tritt konz. Kaliumhydroxydlösung aus. di e ni cht nur den lack total 
zerstört, sondern auch das Aluminium des Motorgehäuses (bis zur AUflösung) 
angreift. Auch Ni Cd-Batterieen verlangen Pflege, sie verlieren bei ladung 
H,CO l , und damit Flüssigkeit, und um so mehr, als di e an den Einfüll stutzen 
befindlichen Di chtungsr inge verschleißen (sie werden durch di e Ka lilauge an­
gegriffen) . Neue Di cht ringe aus Viton oder Spezi al-Silikon (fragen Sie mal 
den HOREX -C lub NRW, wo man so was kriegt) lösen das Problem fOr eine Weil e. 
Oi e früheren NiCd-Akkumu latoren waren ni cht vibrat ionsfest und rissen an der 
Oberf-läche. Aber auch hi er gibtls eine l ösung. 
Der Preis einer NiCd-Batteri e ist ni cht 2-3 mal höher als der einer ent­
sprechenden Bh~ibatter ie, sondern etwa glei ch hoch. 
Mit einer vernUnfti gen Kombination all er Elektrik-Komponenten (richtig 
proportionierte Verkabelung, Ausbau aller wärmeempf indli chen Teile aus dem 
lichtmaschinengehäuse, Transistor-Reg ler, Ni Cd-Batterie , richti g befestigt, 
Haupt-ll cht-Funktlonen und Hu pe auf Relais) sind Sie El ektronik-Sorgen für 
mindestens 80.000km los . Or. Rainer Sütfeld 

Die Horex SB 35.ab Baujahr 1938,ist im Hin­
blick auf Motor-Getriebeblock bei Victoria 
nach zuschlagen, was wir hiermit befolgen. 

Hatte leider kein 
be s seres Bild 



Auszug au s einem Mot orrad-Ka t a log 

Vicloria 350 
Eine rHssigcSolospol'lmnsdlin c, 
leid" , sdlllc li und sehr spnr­
!:iHm , mit gc fälligcr lin icnfüh~ 
r llng und hi rM 11111' a n sl.rl !~ 

d lC lldc l' . sOllllc rn "01' nllem 
Ilrnktisdlcr, gl'aucr Loddc­
ruug. Besondcrs im Geliilldc 
lii ßt s id. die KR :;S SN wie c in 
IcidltC.!l, klc incs Motorra d föh­
rc n, obwohl s ie in d eli Ab: 
mcss ungen sehr lan g ist. Zum 
"Sdlll c ll (' rma dlc nu ~ccig ll c t. 

69 X 91,S- ::= J42 ctm; 4 T.-ohv, 1 :6. 18 PS/5000 V" Botl cri czdg'l Vmlaufschm. Ke lte (Olbnd). 
5,:;-'7,1- 9,6- 14,? F ußsch .. Ke ll e (offe n) . Roh r und Kaste lllll'oli e, o ffen, gesrhwe ißt, Pn roll elo~ 
g rallllllgabel; J,25'- . 9, Schwingsuttel, Tank 1:; I., IlIlI c nzll gd rchg l'iff, A une l1zughebc l, Ha dst. 
142, Liingc 216, Brcitc :-1, Sottc lh. 7f. ßode nfr, 13 CIII . H 5 k g, 115 km/h. 2,:- 1/100 km , 

Entwi rklun g: E igC lltlidl hull c li Fnh r{!cs tell 
UIIU Motor gll r kc ill c luu gj ii hri ge "Heircze it" 
gebrnudlt , so nd c rn wu rde n \'on C rnnd uur 
nc u ko ns t ru ie rt und 1938 n uf d e n Mar kt ge .. 
b ra dlt. ))05 1"lI h r~es tc li h nUe s id l zwa r in 
etwos l ei('h te1'(~r I'orm ein iSe J nh rc bei d e u 
k lci nc n Zweitn klern hcwähr t. De r \'on dCII 
Columhus-Wm kclI gc lm ut e Molor fHr d ie Vic­
torin 350 d nrf wohl fi ls d e r Ic istull g!ilüh igstc 
und gefii lli gs te 3iOe l'-S(' l'ic nmo!o r J)cntsth­
Inlld s nn A'c!'j>rodl c ll w erdc n. EI' !::e lnng' le in 
rle r KH 35 :;S, etwns ll ufgeput 7. t mit ~O PS. 
zum Eiuhu u ulI(l IlI lId in seincr i\orma la us­
fiihrulI A' oudl iu iler lIorex sn 3:; Ye rwc n­
dung. Diese Hiidc r koste tc n mi t 11 (' 111 .. za h ­
me n" Moto r 99:> HM, mit 20 PS 109) BM. 

E igcnart: Die KroHquc llc e nt s pricht sehr d en 
IlCuli :;ell Bnut e nd c ll zc lI, s ie is t gl n ttflüdli ~ 
und wei sl u" gle iche VClltil q uc rschnill e. d es­
u('h sicr te Ku nii lc, ~roßc Bil)peu US\\'. und c inc 
S c h w u n g r 11 d lU,htmos{' d ll e nur. Diese is t 
fil r Vie r lnk te r 1I0di se lt en, es hot !'lid. lI her , 
f;C7.c igt, d nll der zweitc in de li Ausp urr luk t 
lull e ndc F uu kcn ke in e rl ei Nndtleilc hr in gt 
(s iche Hnrley- Uu\' idson , Zii ndn pp llS\\'.). D ns 
)i'uhrsestc ll ist ve rh ültn is miillig gro ll nbe r 
le idlt und filr Bc iwlI gc llhc lri eh w{~lIi l!e r f.c ­
dadl!. Zwe i Mod eto dl c itc lI, ll ic vun ( e n 
W e rk sk nuUc ut c n im Hin hl ick a uf di.c Nlldl­
frnge "e rl nn~ I '''' Ilrd c n, sind di e 1\lI o rdnun g 
zwcic r AII ,>purfro h re \'on e ilw Ill Y(' lI l il a ll !'l 
und d ie hochgczogcncn Hoh re. Es f{ ih t !l u d i 
wen il!c KH 3) SN m it 1tlltc nli egl'lItl c n Hoh­
rcn ! Die Wehrlllll dlt sll lls riihrull g ha tle }lOdl­
gezogcne K riimm c r, yon d Cll eli di c Ho hre 
sdlrlig )dnter d ie R nste n ubfnll e n lind d ie 
T(,pr .. ~ 'U II~e ll Iief;en. 

Fnhrwcisc : Bcso nd c rs mit ei uc!1Il •. Sd IWC'f1' 1I 
B rockcn" inl Sullcl. is t die Ilnclmllmfl llll J{ schr 
gu t , j ed odl ~Oll". d nlll uli f{ si lld d ie ]':i/.:clI­
sch u Hc n im Su nd . D cr Mot o r is l fUr Cill CIi 

Eiu zv linder seh r c1 0sli sdl lind Hillt !:i id l in 
d c r Dirckte n von 30 km /h 100hfrci hodl ziehe n. 
Er hut omh hei lIödls ldrc hzo hl ke in erle i s tö­
rc nd e Vib rn t iollc lI . D ie Lose de r Fußhebel 
el' fo rd e l't \'om Spor trnh rer ci ni ges Allpnsse n. 

Lcis tung: D ie me iste n KR 3::;: SN hlufc n sit­
zend ihrc g uten 110, d ie KR ) 55 sollte lic ­
scnd on d ie 125 km /li !'I(h a rrcn , dns is t uhcr 
1I0 di luu gc !lid ll di e C re nze H i l' F l'is il:r ­
k ii ll s ll c r. Dcr Mo tor " ertrUgt /l ud i d n 11 n 
liill j.;'c l'c JIc lzj o{!dc lI . Bei IIII'C II WLlII Sl"lltl';iu ­
IIlC U lH' tl c llk c lI Sic ulw. r : j e mch r lIlil li iihc l' 
di e I\ol'lilu li cis t llllg gc hl , 11111 so k iil 'Zl~ l' wird 
d ie Ld )('u scl uucr! 

Ve rbrauch : Es ko mm t zwe ife llos "on de t· he ­
sonde rs ~ii nstige n Ausbildullg d es Brc nn ­
ra umes, da ll eine de r sdm cll stc n :;50er zu 
d e li n lie rsplIrsnm ste u g'c hörl. Das uh!:io lut e 
Mini mum huhc n w ir einlIla i im JollI'c 1931) 
" 0 11 Wicn n o('h L in z bei e t wa 5:; km/h gl c i dl~ 
h lei ht'lIc1 fcs lg<,s tc ll t: 2,1 11100 k m!! Im nOl'­
mnlcn Hoff e n TO lIl'Cllbetrieh wcrdcn cs llodl 
imme r ke ine I;UIli':C II 3,0 1 un d mit nll c n op­
peti lnnrcgendc n Milleln s ind die 4,0 I kll UIil 
mc h r zu e rre id lc n. 

Vcr gascr : Amul M 71.1/4-'4, JID 120. Nmlcl 
2. Kcrhe v. 0. , Schi eLe r 1.1/4, Luft IYl U. o Uell . 

Ziilldllll ~: Mnximnl ( 01) (dns giht hei Nn d l7.. 
O. '1'.) , lJllte rh l'cth er 0,4 mm. Kcrze BO!'ld l 
W 22:; T I , fOI'eie rt S 240 T 1, Elek trode n 
0,4 1II1lI. 
VC lllil c : E. Ö. 531) (22 mill I \'. 0.1'., l~. s, 8;0 
(;4 IH m) 11 . u . T., A. Ö. lril) (42 111111) \' . ll . '1'., 
A. :-;. 531) (22 mlll ) ' )1 . o. '1'., Spie l ka li E O,O}, 
A 0.1 111111 . 
Luftdru('k : YOfll e I ,':; , h illl c li I :j (soz iu s 
1,9) utü. 

Dive rscs: Mo tOl'- G(' t r iebc I : 1,9 (1/1:1 X 3/R X 
70 H.), Gc t ri d )c- lIin t<'r ruti I : 2,A (1 /2 X ') /16 
X 124 H.) , ö lt nnk 2,:; I. SO IllIll ( ~ r SAE ~O . 
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Für Sie gelese~ 

Die Zeitschrift "Das Motorrad" in all den Jahren 
immer eine informative Motorradzeitschrift,auch was 
Horex betrifft,war der Herausgeber des Motor-Test­
Heftes "Meine Horex Regina". 
"Das Motorrad" hatte mit diesem Heft erstmals eine 
Schriftreihe mit ausführlichen Hertweck-Testberichten 
über Regina vorgelegt. Nachdem einige Monate vorher 
der Motor-Test zu Adler,Puch und DKW erschienen war" 
ist dieses Heft eine speziell auf Regina bezogene 
Dokumentation. 
Die Zeitsohrift beschreibt in diesem Heft von Regina 
bis Regina 4 alle Modelle. 
Es wird die Technik,aber auch Themen wie Einfahrtips 
und Typenbeschreibung etc. dokumentiert '.Unterstützt 
wird der Text durch viele,teilweise sehr interessante 
Fotos und Prospekte.Insgesamt 100 Abbildungen sind 
vorhanden.Fotos sind teilweise sogar ganzseitig. 
Diese Abbildungen passen sich dem Text sinnvoll an 
und lassen dieses Heft auch für diejenigen begehrens­
wert erscheinen,die lieber Bilder ansehen als lesen. 
Die Qualität der Abbildungen fällt angenehm auf. 
Insgesamt 40 Seiten sind der Horex Regina ~ewidmet. 
Außerdem beinhaltet dieses Heft einen ausführlichen 
Herstellernachweis durch Anzeigen. 
Mit einem Format von 29.5~21cm liegt dieses Heft gut 
in der Hand,deshalb meine Meinung:Ein Muß für den 
Regina bzw. Horex-Fan. C.K 
Da diesee Heft nicht mehr neu zuerhalten ist,kann 
unter meiner Postadresse(im Impressum) eine gebundene 
Kopie für 20,- ,die als Verrechnungsscheck oder ~ar 
der Bestellung beigefügt werden,bestellt werden. 
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EICENBAU-8UFFEl 
aus "".,'u 47 . JlIhrg ll ng, li ell 2/1965 

Di esen Bericht über einen V-f,;otor mi t einem ei c enen 
Fahrwerk , teilweise aus Horexteilen , sandte uns Karl­
hcinz Bi tsch,einer unserer Leser . Bei der Maschine, 
di e die s e Bilder zeig en , wurde nun vom Erbauer von 
Anfang an daran ge dacht , daß alle 'feile so sein 
mußten,daß sie die gr<ißtmögliche Sicherheit boten, 
außerdem gut aussahen und daß die ganz8 Maschi ne i ln 
Endeffekt sowohl solo a l B auch im Ge s pann gefahr en 
werden konnte . Wir 
nahe kam. 

c;lfluber. ,daß er dem Büffel s ehr 

O.r Molor, deli Kernstüdt der gannn Eig.nkonslruktion, 
v.nl.dtt hint" d.r glall.n A\lO.nlchal. .in. -oI0nu 
Meng. gul. , Id .. n und IOfgföhig üb.rl.gl.r Einzelhei. 
t.n . M,ill hört mon bei Di.kuuion.n üb.r MOlor.n mit 
V.förmig hint.r.inond. rsteh.nd.n Zylindern sofort dOI 
Argument: der hint.r. Zylinder wird zu heiß, .r be, 
kommt ja nur warm. Kühlluft, der Id. mml dadurch lou­
fend. Sich.r, dOI hat •• mal g.geb en, 10 ganl frei von 
die.e n Untugend'n wird wohl kaum .in V·Molor g.w ••• n 
•• in, j.denlellis nicht grundsänlich. Aber mon kann d.m 
hinteren Zylirtder durch b'Jond.r, Maßnohm.n . in.n IIrö' 
8.,.n Vlant.iI zum.nen. dann fi.ihrt di"" .two über· 
nünige Wärm. gul ob. Genou dos ..... or die Uberl.gung 
b. i di ••• m Motor. nur ..... urd. hi.r nichl nur .in Zylind.r • 
• ondern h.id. Zylind.r gioilOhmä6ig mit ..... ".nllich m.h, 
01 oh nonnol verlorgi, 00' ging mil . iner vi .... 'ufig.n 01· 
pumpe. die litb gUI dom gemoinJgmen Rou"" yon Molar 
\md Getri. b....ul ..... onne den Vorrat .gugl. Der 9Im.in. 
Igm. Olrgum ill lin"l dir Iypi.ch.n MI,kmgll du 
Horel( R"idenl.Molon, und es wor eiglnllid1 nichl er· 
S1gunlidl. da8 der Konstrukt l ur die'l' Sülfl" HOtOl' 
Idel n üblmahm. hat .r doch dOI Horlx .Ersobloilloglr 
im liglnln Hgus •. Man merkt di ••• Vorwondt.d1oft noch 
on violon Teil.n I Zylindlr mit Kolb.n und Kopf sind 
von der 3SOor R .. idlnt, Kurb.lwllil eb.nfolls te.ident, 
ngtürlich .o ...... it umgländert und mil neuen T.iI.n Vl r_ 
.ehln. daß .ie eb.n .in. Zw.ilylindlrw.lle ..... urd •. Auch 
da. ligentlichl Kurb. lglhöulI ill t.iI ...... i" von d.r lI:"i. 
denl übernommlln, e l broudll •• llbINlntöndlid\ glnoulo 
linig. Abänderungen. I. S, dos Iweitl Lad! für dl n 
Iweilen Zylinder. Dio Slit.nt.ile d" Motol'--G.'ri.bl· 
g.höu.es .ind vollllöndig solbug.mod,. bzw, bei .iner 
kllinen b.freund. len Gila.,. i hlrgullIllI. 
Oil linlige Sch ..... ierigkeit. mil der noch zu kömpfl n iSI. 
bringl die Kupplung. dill d . n vi.l . n Pferdch.n nicht m.hr 
gewochs.n ist. Wiovi. t. PS überhaupt yorhond.n sind, 
dos weiB mon nicht, auf dem Prüfstand war der Motor 
bi,h.r nie. Worum auch? Gleich nom d.m ZUlomm.n· 
bou ließ mon ihn mol Iwei Stund.n mit Voll os, louf.n. 
um !tu lohen. ob ,ich Wl ilerbav.n üb.,h"upt lohn •• Oie 
J.w. i S't,lnd.n üb.rsland d., Motor. nur lin At,l$loBYlnlil 
war danach angekok. lt. aha I.icht VI,b ran"', 001 kann 
d"m"l, aum zu eng. Spi.loinst.Uung g.w ••• " 'Iin. 
Nun sind Iwei Stunden Volla.t n,eflt viii für .in.n Ver· 
suchsbltrieb. Auf d.r Slr,,60 wolt.n die ob., 1"1 g •. 
foh'ln .. in. Und trotl monche, sicher mitleidi~ lächl ln. 
d.n Leute, die WOI von 400 Stund en VoitaU red. n, wenn 
l ie .in.n Itondfesten Molar mein. n, muß mon .toun.n. 
daß einll Baltlerko,utruktion. selbst von ei n.m qewittlln 
Monne. auf Anhieb loviel .rroiml, Sddie91ich scho'fit 
dOI .0 manch. norm"le Touronmalchinl nim' mal nodl 
be lter Einfohnei l! 

Der Rohmen, der aum etwgl on den Resid. nlrohm.n 
von HOtOl erinnert, ist volhlündig leibIt hor911,.II' 
worde n. Zwar sind e inreine Teilo, wie Muffen, Knole". 
bleche usw" aus dom vorhond,,".n Eflotlleillogor g.nom. 
mon, die Abmenungen mußIon .ith obor w.itaul mlhr 
nach dem neuen Motor ,;dlten als nach den yorhond._ 
nln Tlil .n. Auf d.m Bild ndtll liehl mon die Grund· 
konzeption des Rahmenl deutlich, vorn TeI'9ab., (R,· 
ginQ /lmporQlor) mil einer lohr kröltigen Vertt. ifu"g 
zwisc:t.en den unieren Alu·Schmie-del. ilon, hinti n ein. 
normal üblich. Sch ..... inge, die .ieh mit hdorbeinen 909'" 
d.n Rohm.n abstüttt. Dio Au.llgorrohre ,t,lr ober.n 
federbeinhalt l rvng sind nod'lmoh mil Knolonbl.chen ve', 
II.ifl. 
001 nüch,le Bild (rechh\ uigl den Eigenbat,l.8üff. 1 von 
der linken Se;le, hiff ill der Molo'g,höusedldl.1 nid!1 
gonl ~o .mön ~Ia". hol er doch imme rhin ein.n Zu~ong 
lur l,a.tmolm'ne, den Kupplung,h. b.1 und d. n K'(k· 
Ilorl.,. dor übrig.ns wegen der dim' daneben li.qen· 
den FuBrode sehr weil abgewinkt I, ill. Man .i.ht weiler. 
hir. d.n oß.non Kell.nl d1utz . d,,, nur eine Abd.ckunq 
dOI oberen T't,lml bringt. Da, kann mon j.doch bei 
einII' oUlgosproch.n.n li. bhab, fmald!i" . nur Ivr den 
ligen.n hdorf. durchaus moch.n, do Ipi.11 Kell.npn.ge 
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"in. Roll., da "ht die KOlltroU. dIr k,lIln'pon"unG 
und d .. K,ttt"lUltand .. wichtiger. Schlidlich i., di ••• , 
lüff.1 ja hin. AllloOfmcnchint, lond,r" nur zum Spaß 
gebaut und nur OUt dIrn WunfCh. hnaUI, endlich mol 
tin Motorrod J:U hobtn. wie man ••• ich wünuM. EI 
dürft, für Kon"N.""" DU' dIr Indult,i, r,m' in I". 
luanl •• in. einmol 01"°11 hinJ.u.,h,n. wo die einllln." 
Spe.iolitäten on di.,., Mouh;" •• ind und wia ,i, ".­
moch' wurdln, Abgl.the" von dir AnordnunD dlr-Zylln. 
der, die l'tll • . n End •• nur ,int P,inlipiufrogt is' und 
in die •• m Zlllomll1tnhang nur om Rond. inte, ... i,rt, i.' 
hi., die Audtgung d.r Teilt, ihr. Au.orb,ilun9 wich· 
tig.', •• ilpi,I'.li •• find die hint.,.n hd"b,int mit 
Gummimon,cttttt,n ven,h,n. wöhr.nd dodl oll. Ion· 
slig.n d.vltch.n fed.rb.in ... rilnMÖßiSl .in. II.dlhüll. 
hab.n. Warum wohl? Die BI.chhüll. 'IlIlongt ovch .in. 
AbdicMung g'$en Schmu 11, das ist dort m.it' .in. Art 
Simm.rring. DI.t.r kann v.rschlliß.n, und ehn. daß 
man .. mIllet, leomm' Staub on die .mpfindlich. S108. 
dBmpf.Ulong. und .in Tou,dldCimpf.r wird fCillig. Di. 
Gummiman.ch."e hiill auch nimt .wig, man ,ilht ab.r, 
",.nn li. ein.n Riß hat und kann ,i. dann r.mtuitig 
aUlw.m .. ln, .0 d.n .iglnlfim.n Stoßdämpf.r Ichon.n. 
Da. wi,d billiger. 

Di. Hin,.rrodbremll wird b.i di'ler 
Mo.chin. durch GU16ng. b.töligt, on.onll.n hol ,ie 
keine I •• ondllh.it.n. Das GUläng. muß'. .rwähnt 
werd.n, w.iI ,ich imM.r M.hr der T"nd b.mllkbor 
.momt, hier b.i der Kon.lruktion .in. lIichn.,ism. Unt.r. 
suchung IU 'po"n und .infoch .in • ., S.illug vonu· 
•• h.n. Wi.der .in. Sache, die .in Ba,tler ,id! nach 
•• in.m Geschmadc hin'rimm.n kann. Sani I ill auf dies.", 
Bild noch die 5chollditmpferonlog. b.m.rk.n,w.rt. Di. 
AUlpuffrohre b.id., Zylind., wurd.n IUlomm.ng.fi;hrt 
u.,d münd.n hier im Bild in .inln Dämpf.nopf, der out 
Holland bllorg' wurd •. Ursprünglich wo ... n j.doch Iw.i 
a"id.n,.Dämp'er dran, di. dann auch .. hr gut funk· 
tioni.rt.n, li. bracht.n "ur - 79 Phon b.i d., TUV·Zu· 
lallung. Di. Anordnunli di ••• r b.id.n dick.n Zigarren 
war ob., .twa. kompli:lI.rt, abwahl .. nicht mal ,chl.cht 
aunah. 8.kanntlich wurd. jo auch .in. Ducati g.baut, 
die .b.nfoll. Iw.i g.'rennt. Schalldämpf" üb.reinand.r 
1'1011 •• danach kann mon sich ung.fähr die oplisdl. Wir. 
lellng vout.lI.n. Ein. sorgfältig. Ab,timmllng d.r .in· 
IIln.n AUlpvff. und An,ougläng.n hat notiirlidl, man· 
p.11 Prühtand, noch gar nicht .toHg.fund.n. 'rundem 
IIt die L.i.tvng nach den vog.n Bem.rkung.n, die der 
Erbou.r bilher macht., .. dllrchall' lufri.d.n,I.II.nd". 
AU"ding. bew.gt ,i. ,ich im Verhältni. 2ur MotorgräS. 
von imm.,hin 700 cem noch in zivil.n Ber.ichen, .0 
.in. g.nav. Abstimmung nicht .0 wichlig ist. . 
.lud! da. I.bl. Bild bringt noch einigM. an dlm IIch 
Kont""kteure .in w.nig ori.n,i."n kÖnn.n = die Vard.r. 
b"m •• b. ilpill.w.i" ist cin. ,09.nonnl. Dopp.lbrem .. : 
K.in. Dopp.lnocbnall.fi.ihrung. sondern (ähnlich wie b .. 
der Vin"n'),w.i Paar Br.m.bo(kln n.b.n.inonder, aha 
im Grund. Iw.i völlig von.inonder unabhängig. Br.ms. 
,vst.me all.in in der Vord.rnob • . Dadurch wird natur. 
li(h .inl g •• oltig. Wirkung erliolt, man mlol8 loaor 
darall' acht.n. da6 die BreMn nich' IU giftiA wi, d. Das 
läßt ,ich durch die H.b. lüb.,ulllolng i.doch ,chaff.n. 

1" <) 

Hi" bekomm .. ' b.id. Brem.badt.npoar. auß"d.m noch 
di. IlI.ich. ZugkratI, d.nn im Sch.inw.rf.r {wohlglmerkt : 
l m Sch.inwer'", damit kein St,ipp.n,alat ouB.n herum. 
hängt}, i.t .in aremskroftall'gl.ich .ing.bout, der als 
Woog.balhn alolsg.bild.t i.t. Dodllrch st.llt ,idl 01110. 
mo,iu" die Zugkro" .0 .in, da8 .i. b.id. ladc.npoore 
gl.ichmaßi, b.tötigt. . 
W.it.min Ist auf dlm Bild noch IU "kenn.n. daß .in 
rHlt' .portlida .chmoler Lenk., v.rw.nd.t wird, da. i.t 
ober w.ilg.h.nd G •• dlmockuadae. Audl ida hi.1t bi •. 
h., nldat vi.1 von d.n I,icht amerikonisdl g.bOVln.n 
hnke,n, ab., .. 11 ich die Yomaha mit d.m · Original. 
I.nk.r g.foh,," hab., , lI lct.t. id'l doch .ag.n, d08 IU' 
mindest tvr Kiln.. und Mi".lt.,.dI.n dies" Lenk., gar 
nicht .chl.cht Ilt, mit Ihm löß' sich das Fahn.ug doch 
.r.tallnliV- .pi.lerilch IImh.rwinkeln. Viel hob. ich 
.ig.nllich glgln .in.n ..... 0 halbhohen Lenk., nidal 
m.hr .inluw.nd.n. 
Obwohl b.im nÖh".n Antchau.n .ich., j.d" noch .in 
w.nig an die,,, Eig.nbQUkon.'ruktian IV b.mäng.ln 
hob.n wird, .im" mandl.m .inuln. Teil. nidl. g.foll.n 
•• rd.n, muB man doch d.m Erbauer unbedingt lIin. 
voll. An"klnnllng aunprech.n. Er hat, wöh"nd oll. 
ond.r.n .ich nur imm., mi, rlän.n befaßt.n, fröhlich 
d,allflo.g.baut und leräftig' "'b"l.gl. lind deshalb .twa. 
zlI"ond.g.bracht. Zup.gebln, ihm fI.1 manm.. nidll 
alilu .chwlr, sdlli.ßI.dl hat., ein redll großes Log., 
an Hor'I·Enot,'.il.n lur V.rfi.igung, oIlß.,d.m "Ibst 
all HO"X.V'Nuchsmann aUI"ida.nd. Erfahrung.n er. 
worb.n. so daß oll. Mäglidlhil.n in hondwerklich.r 
B.zi.hung vo,hond.n ... O'ln . Und doch. ahn. MIII hÖII. 
" •• auch nicht g'1chofft. 
Nllr 10 konn' • ., von .. in.n vi.lln, I.ih hodtnieg.nd.n 
Plön.n .... niglf.n •• in.n v.rwi,klidl.n . W.nn es mit d.r 
avB"d.m noch g.plonten Vi.nyli.,d.rTnolchine bish.r 
noch nicht g.kloppt hat, dann deshalb, w.il di ... , Mann 
ouB.r lIin.m Hobby nom lin im Aufbau b.griffen .. 
n,"" Geschäf' v."org.n muß, dos .ig.nllidl für lim 
Ichon .iMn gonlln Mann "Iord.rt. So bli.b olso d" 
8~ff.1 .in Hobby, .in. Freillilbesdlöftigvng oll.rding., 
dl. vi.l. hut. mi, .... it w.nig., G .. dlidc oll BI""I 
b.tr.ibln. Wal oll.. g.ko,t., ho'? Nachlräglidl. 
Kalkulation hat gar k.in.n alllllhoh.n ,,,il .rbracht, 
ab" lü, Einulanl.rtigung vi.1 111 hoch, .nt .in. Serie 
von co. SG Stüdc würde .ich lohn. n, und dalu· fllthlt es 
0." L.u'.n, an T.il.n und houptsiichlich on Z.it. Ob .r 
11th noch .in.n Iw.it.n Büff.1 .. Ib,t bOIl.n würd., 
~rogt.n ... ir ihn. ,,001 schaff. ich .infoch nicht. 10 g"n 
Idl es vi.lI.icht möcht.. Da hiingl ll1Vi.1 Zli. dran 
und die hab. ich nicht." Ab" .i.,11 hol .r: .in Motot· 
rod, da. er sich .. Ib., g.boll' ho', dos in .i.l.n hil.n 
vorbildlidl i.t \lnd da. ihm in .. iner F"il.a Spaß 
mach'. W.r dies" Mann i.t, will j.mand noch wi ... n? 
0., Ed.lbostl.t h.ißt AII"d ",i,h, " dü,ll. all.n 
Hor ... Fahrern .ig.ntlich gut b.konn' .. in I 
Foto'l P.lith 
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Immer wieder 
diese Motorräder (2) 

aus _ Heft3/ 1969 

Fortsetzung BUS Heft CD Die Nächsten 
Ober Nordfrankreicha Straßen zIeht 1940 ein Motorradfahrer seine Spur. 
Kradmelder nannte man das damals. Seine Spur war ein l iek und Zack 
um Bombenlöctler und verbrannte Fahrzeuge herum. Der Korabiner kracht 
ihm bei jeder Welle und Delle ins Kreuz. unvermindert werden die Stöße 
von seiner Maschme. einer K 800 Solo. weitergegeben. Eine Vierzylinder­
Zilndapp s. v. ist es diesmal. starr natürlich. mit Trapezgabel, und auf 
den beiden hinteren Zylindern Mtte man Spiegeleier braten können, 
Irgendein Splitter zerschneidet ihm seinen Hinterreifen, es geht nicht 
mehr weiter, Pausel Der Hlnstandsetzungso)Trupp ist noch wait hinten. 
Damit ihn die Jabos (Jagdbomber) nicht erwischen, drOckt er den Dampfer 
meine gtlschOtzte Mulde, tarnt ihn mit Zweigen und legt sich daneben. 
Zeit hat er ja nun, sogar Zeit zum Träumen In diesem wildbeweglen 
Geschehen. 
Sein Btick geht vom Himmel weg zum Motorrad. Ob sie auch gut genug 
geternt ist? Lediglich vom Tank ist noch etwas zu sehen. das Tankwappen. 
elO . Z · . - Mann, stimmt Ja, auch die erste war eine ZOndapp, eine K 2001 
(Hoffentlich ist diese K 800 nicht seine lelzte!) W ie v.ele Motorräder gab 
es eigentlich zwischen diesen beiden? Er schaut wieder in den Himmel und 
versucht zu zählen. 
Damals, als er wegen der K 200 von der Schule mußte, ging er - natürl ich 
zu Fritz in die Werkstatt. Es war wohl Schickaal , daß Fritz gerade aus­
gelernt hatte und sein Melater einen neuen lehrling suchte. Probezeit war 
ntcht mehr nötig, die hatte ' er bereits Inoffiziell im letzten Jahr durch sein 
Mnarbeltenwollen absolv!ert. Er war aber auch schon 80 gut bekannt. daß 
sein Meister in den Leh,.....ert~ag hineinschrieb: .Probefahrten grundsätz­
lich verboten, nur später mit jeweils ausdrücklicher Einleigenehmigung 
erlaubt. M Schweren Herzens unterschrieb sein Vater den Lehrvertrag. 
M Was ist das schon. ein Motorradmechaniker? Na, Du willst Dir ja Deine 
Lebenskiste selber zimmern. Na. dennW 
Und dann kamen si8, die Motorräder. Altes, was damals Rang und Namen 
hatte. gab sich In der Werkstatt ein Stelldichein. Triumph, HoreM, Puch und 
fast olle Engländer waren die Vertretungen, aber auch Standard MAG, 
Tornax, Bücker mit Ihren Jap-Motoren usw. kreuzten Immer wieder auf, 
um von ihm repariert zu werden, .weil er 80'n feines Händchen hatte M

• 

Später kam auch BMW hinzu, und als die erste A 5 in die "Bude" hinein­
rollte. war es so. als wäre Glna Lollobrlglda Im Strahlenkranz persönlich 
erschienen. 
War es Zufall. als der Meister ihm in einer ruhigen Stunde gebot, den 
Keller aufzuräumen und das Zeug lum Altwarenhflndler zu bringen? Der 
Keller ~ar eine Fundgrube. und er der Sdlatzsucher. Neben allen mög· 
lidlen Altteilan tauchte sogar ein urolter BMW-Boxer auf, der einst längs 
Im Rahmen eingebaut wurde. Aber das für Ihn Wertvollste war wohl eine 
große Kiste voller Fachzeitschriften bis zu tO und '5 Jahre alt. Prospekte, 
Betriebsanleltun9an usw. Was kam da alles zutage I - Nur den halben 
Keller brachte er zum Althändler, allee andere transportierte er abends 
8 Tage lang mit seinem Fahrrad nach Hause. Von seinen 3 RM Lehrlings­
geld pro Woche zshlte er dann einen Monat lan9, • wa8 ihm der Althändler 
fOr den Schrott und das Papier gegeben hat" . 
So lernte er .. Das Motorrad'" mit OU8s1 MOlIer, Cnus, die unvergessenen 
Geschichten von Wernigerode usw. kennen; auch die uralten Motorräder. 
wIe die Megota mit ihrem Fünfzyllnder·Sternmotor Im Vorderrad, Hen­
derson, Indian, alle berühmten und berüchtigten Apparate der stolzen 
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Motorradzeil mit Ihren tapferen Aeitern bekam er wenlgstena auf dem 
Papier zu sehen. Alle technischen Daten klaubte er sich zusammen, und 
wIe staunte er manchmal: wenn sich bei Vergleichen herau8IleUte, daß bei 
einigen uralten *Böcken* schon das Qieiche oder s<;>gar noch b .... r .. · 
(wei/leueres?) eingebaut war als in seinen modernen Malchin.n. 
Die einzige Ohrfeige semer Lehrzeit ftng er, ale sein Meiater dahinterkam, 
daß er doch nicht dIe Finger davon lassen konnte und heimlich prob.fuhr. 
Daß er aufgefallen war, hatte er sich selbst zuzuschreiben. Bel einer 
Probefahrt mit einer Horex S 35 mit hochgezogenem Rohr und soooo'nem 
Ton fand er noch einige verstedc.te Fehler und korrigierte 11 •. Er wußte 
nic:tlt, daß der Meister ebenfalls schon prObegefahren und auch dle.elben 
Fehler festgesteUt hatte. Wie groß wurden die Augen des Meleterl, a/s er 
sich abend's nochmals vor die S 35 hockte und nichts mehr fandl Oie 
Fehler traten aber erst ,enseits der 100 km aufl Ein Bl ick zum .c:huld­
bewußt unter sich blickenden .Stift~ genügto, und die paltwendende 
Ohrfeige war noch großer als vorher die Augen des Meisters. 
Aber so wie alles Negative im Leben auch sein Gutea hat, brachte lUch 
das rote Ohr e!ne Wende zustande. AnderntsQS eröffnete Ihm der Meiater, 
daß er ab jetzt probefehren dürfe . • Aber nicht über 200 Kubik und nicht 
über 100 KilometerI " Und das tat er dann auen (nlent)1 Kenn.n Sie ieman. 
den, der über eme OhrfeiQe Qlückhch war? 
Seinen ersten Sturz baute er zusammen mit Fritz. Sie hatten einen neuen 
Seltenwagen an eine. sauber eingefahrene Horex S8 6 angeschialten und 
mußten nun ausprobieren, ob Spur und Ubersetzung stimmten. Frltz fuhr, 
und er ließ die POlster des Seitenwagens 10 der Werk.tett, um den 
SenmiermaKen zu spielen. Wissen Sie noch, was damals .0 eine Zwei· 
zylinder-HoreK ohe lief? (Braun wurde mit so emem Apparat Deut.eher 
Meister.) Sie lief einfach toll. Spur und Ubersetzung stimmten, nur - ailt 
lief zu schnell . Zu schnell ledenfalls für eine langgezogene linklkurve 
die einen Knick haue. Frttz und er. der tapfer mit dem Bauch aber dem 
HInterradkotflügel hing, flogen Im hohen Bogen in "me Wiese, dae Ge. 
spann wurde zum Gluck durch den Graben und Stacheldrahtzlune ab· 
gebremst. und alle drei fanden soch ZWischen erschreckt auaeinander­
preschenden Kühen Wieder 
Es lief alles gl impfl ich ab. Außer einigen Kratzern und Kuhftadan hatten 
sie nichts abbekommen. Nur die Maschine sah wüst aus. Die meisten 
Kratzer holten sie sich nachträglich, als sie in fieberhafter Eile verauchten, 
die Maschine aus dem Stacheldraht zu polken. Aber der Mellter war 
schneller. Irgend jemand hatte ihn angerufen, daß auf einer Wle.e draußen 
im Vorort seine zwei Spezialisten am Buddeln seien. Er kam voraorglich 
mit einem Tempo·Drell:ad. Und das war gut so, denn das Gesoann war 
rege,re cht zusammengeklappt. Friede herrschte erst, als man die _Ursache" 
'and : damals kamen gerade die sogenannten Schnellanschlüsse der Selten­
wagen heraus, und den hmleren unteren Kugelbolzon halle es glatt ab­
geschert. Matenalfehlerl So war der Schwarze Peter weg, die S. W.-Fabnk 
lieferte kostenlos einen neuen Wagen und bezahlte auch Rahmen. Gabel 
und was sonst noch an der SS 6 auseinandergegangen war. In Abend­
und Nachtarbeit wurde dann von Fntz und ihm das gute Stück wieder auf 
den vorhengen Stand gebracht. 
Um Haaresbreite ware es doch nocn schiefgegangen. dann beIm Zusam­
menklauben der Einzelteile auf der Wiese suchte der Meister vergeblich 
die Polster des S8IIenwaQens. Als er sie dann In (jer Werkstatt wieder· 
fand. muß Ihm Irgend etwas gedämmert haben, Er guckte seine zer· 
fledderten Sorgenkinder langB und nachdenkhch an, und als die beiden 
glaubten. lellt hal's gekracht. jetzt fliegen Wir raus, da ... drehte er sich 
Nortlos um und ging hinaus. Er war schon ein Pfundskerl. der Melsterl 
tlner von den ganz Seltenen. Ob er wohl In selOer Jugend vie lleicht auch 
so gewesen war Wie dIe zwei? 
Und dann kam selOe erste eigene Maschine. Vorher - Ja aber, was Isl 
denn? Wer tritt denn da? Moment mal. tch wollte doch nur zahlen. Was? 
Meine Motorrader! .. Aufstehen. Gefrelier! , Was machen Sie hier? Sie SPin. 
nen wohl! Oder etwa Feigheit vor dem Fei':lde? Au fstohen'· 



o"er Kradmelder schaut nach oben. Da Ist gar kein Himmel mehr über Ihm, 
nur noch zwei Stahlhelme und Brustschilder mit Ketten. Feldgendarmeriel 
Donnerwetter, er war ja elOgeschlafen. Und das bel dem Wirbel rund um 
Ihn herum. Junge, wenn man schon von Motorradern traurnt. von somen 
Maschinen. Und gerade. als seine erste eigene In seinen Traum hinein­
rollen wollte, kommt dieser biode - _ Melde Herrn Oberleutnant, Reifen. 
schade n~' Em Glück fur Ihn. daß er den zerr'Issenen Hinterre,fen vor­
zeigen kann. wer weiß. was man ,hm vielleicht angehfingt hatte. 
Endlich kommt df!r I·Trupp vor und mit Ihm ein neuer Reifen. Er kann letzt, 
nem. er muß letz t wieder fahren . Auch das mIt dem Wind ,st nicht mehr 
das gleiche. Fruher hai er Ihn geliebt. Je schneller. desto mehr und besser. 
Wenn Ihn heule der Wind anbläst. Ist er garantiert auf der Jagd nach vorn 
oder auch nach htnten. Je nachdem. Wie gerade sein Befehl lautet. fahren 
Ste gern mit Ihrem Motorrad vor einem Jagdflugzeug oder elOer MG-Garbe 
her? Da taugt der schonste W'nd nlchls. wenn man dabei mit Absicht sein 
Streitroß ,n den Graben feuern muß. und dann hofft und betet, daß der 
Apparat auch heil geblieben ist. 
Aber auch der dIckste Krieg hat ruhige Stunden mit erholsamen Strecken. 
Ddnn fahrt er wIeder wie fruher und schwingt seine Maschine um die 
Locher herum. Manchmal kracht er auch hinem, dann tut Ihm so einiges 
weh. lind er kommt wieder zu sich. Doch die Augen hält er auf, dauernd 
suchen sie den Straßenrand ab. Einen Hintergedanken nämlich hat er aus 
der Heimat mitgebracht : dort waren kurz vor dem Krieg Nachrichten und 
Prospekte aus England gekommen. daß m9n bei Triumph neue Modelle 
baue. l00-Meilen·Motorrader. Parallel-Zweizylinder herausgebracht hab •. 
Und die sind von Jeher seine große. stille liebe gewesen. die Twina. 
Gesehen oder gar gefahren hatte er noch keine, aber man war ja hinter 
den Tommy'. Richtung Oünkirchen her. Warum 80llte ea nicht möglich 8eln, 
daß die englischen Kradmelder, die Kameraden von der anderen Fakultät, 
mit diesen neuen Geschossen schon ausgerüstet waren? Konnte 90 ein 
Kollege seinen Bomber nicht mal verlieren oder wegen Spritmangel ein-­
fach stehen laasen? 
Unablässig suchen die Augen und hören die Ohren. wo Beutefahn:euge 
herumliegen könnten. Seine K 600 (Ehre ihrem Andenken) hat längst eine 
Puch SGS 350 mit Hirafe als Nachfolgerln, die zwar die Stöße für Ihn 
wunderschön abfängt, dafUr aber genauso wunderschön schWimmt und 
schwabbelt. Tausende Kraftfahrzeuge liegen an und neben den Straßen, 
alle Typen und Sorten. Zwischendurch immer wieder .Kräder~. Wsrum 
sollte nicht eines davon sein Traummotorrad, eine • Tiger ~ sein? 
Aaten Sie mal, ob er eine findet? (Wird fortgesetzt) 

HOREX Regina ERSATZTEILE 
zum Beispiel: 
Schalthebcl- und Kickstartergummi in orig. Form je 
HOAEX Emblem 2-teilig, beste Qualität je 
GEPÄCK8AOCKEN in orig. Form mit Halterung je 
FAHRER SATTEL komplett neu, Untergestell orig. Form 
HUPE GV ~~~~~L~~!~~~~~~g, schwarz, mit Chromblende 
und vieles menr 

fordern Sie kost enlose Ersotzteillisten ' an. 

lMOiflOHIHJ\D SrElMllE~~ 
GROSS- UND EINZELHANDEL IM- UND EXPORT ANFERTIGUNGSTEILE 
Adler - BMW - OKW - Horex • NSU • Triumph - Viktoria - Zündapp und andere 

6,BO DM 
59,BO DM 

149,BO DM 

39,BO DM 

GmbH 

Garschager Heide 29, 5630 Rem scheid 11, Tel. 02191/53067 
Telefox 02191/590349 
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(HOREX) 
2 5 2 

SfecHinsatz 
aus Schrauben· 
dreher Einsatz 

für InnenS(l(hs. 
kantsd.,.aub~n 
Sli! lber anflrltgen. 

Instandsetzung - Kolbenpumpe . Instandsetzul'YJ Zahnlllipumpe 
1-Lösim Teil 3 -beidSEitig 1. Lösen beidseitig Teil 2 

2 Lösen Schrb. Teil 4 
1 Demontieren Teil 3 n links 
4. Montage in umgekehrter Fo19~ 
5. Teil 3$ erneuern! 

2-DemantiES1!!l Teil1S (Gehäuse Erwärmen ;Tei11 
3- Lösen Teil 12 - links . 
4- Demantieren Teil 9-14-10-13 
S-Demontieren Teil S zus. mitteil 6.7 n. link'; 

durch Hammersthläge (n. Erwärmen Tei,l 1 ) 
6-Montage in lITlgekehrter Folge 
7-Teil 5 um 180° drehen! 

Die se Reperaturanleitungen sandte uns Albert 
Eringfeld , einer unserer Leser . Di eser kann 
auch die Ritzelwelle liefern ,Teil 3~ 
Anschrift:Albert Eringfeld 
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Aaltenseweg 40 
NL-7091-AG-Dinxperlo 
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ANZEIGEN 
Horex Resident GS 350 
24 PS/6250 U/m 
VB 10.000,-
Alfred Worel 
Tivoligasse 4-6/11/10 
A 1120 Wien 
Tel.A 0222-8378714 

Horex Regina 350 kpl. 
z. Restaurieren mit 
Spitzmotor,DM 195.0.­
Regina-Motor 250 cm 
für DM 550.-jEbenfalls 
Blechteile neu-W.Z.­
Kasten,Kettenkasten, 
Hauptständer,usw. 
Suche: S-5-Motor- . 
Columbus- Bj.1934 
Albert Eringfeld 
Aaltens eweg 40 
NL-7091-AG- Dinxperlo 

HEUMANN 

HOREX-NEUTEILE 

PUTSCH­
BERGER 

Herichhau ser straße 55 
Vluppertal Cronenberg 
0202/473713 

Suche Prospekte von 
Victoria und Horex. 
Volker Löber 061 26/7395 

Alle Kleinanzeigen sind 
kostenlos, wir beha lten 
uns vor den Text sinnvoll 
zuverändern.Schicken Sie 
eine Postkarte an die 
Redaktion.Bei gewerb­
lichen Anzeigen bitte an 
die Redaktion wenden. 

HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile - Dichtungen 
- Embleme - SChalldämpfer -

, , 
/b-v 0~ 

cf- .,'ij 
'-"y 
~ 

.. ,,0 

22 seitige Liste DM 2,50.- ~~~~ 
"," . .t." 

Krümmer - ET-Kataloge -

Heumann - Fuchsberg 3 ,~ 

6110 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAUF! 
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